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Panik-Attacke
„Mama, darf ich mit den

Mädels aufs Konzert“, fragt
sie, und noch bevor ihre
Stimme verklungen ist,
klatscht ihr mein NEIN ins
Gesicht. „Papa hat gesagt,
dass ich darf, wenn ihr mich
hinbringt und abholt. War-
um jetzt doch nicht???“

Weil es zu gefährlich ist,
antworte ich. „Ins Konzert
gehen ist gefährlich? Also das
musst du mir erklären“, for-
dert sie, und ich weiß, dass
ich ihr nicht entkomme . . .
Es ist zu gefährlich, weil Men-
schenansammlungen für je-
den IS-Spinner eine Einla-
dung sind. Du siehst doch,
was diese Kranken anrichten.
Die Lkw-Amokfahrt mit 84
Toten in Nizza, jetzt der
Wahnsinnige in Bayern, der
mit der Axt auf Reisende im
Zug eingeschlagen hat. Und
das ist erst der Anfang. Das
wird noch viel schlimmer!
Vergiss das Konzert! „Aber
Mama . . . soll ich ewig unter
einer Glasglocke hocken? Du
kannst mich nicht vor allem
beschützen“, sagt sie leise
und geht mit hängenden
Schultern ins Zimmer.

Ach, mein geliebtes Kind,
ich weiß ja, dass du recht
hast. Und dieses große, wun-
derbare Leben wartet auf
dich. Aber sag mir, wie soll
ich das machen? Dich gehen
lassen im Angesicht der Ge-
fahr? „Mir hilft der Gedanke,
dass wir sie im Vertrauen er-
zogen haben, dass Angst ein
schlechter Ratgeber ist. Zum
Wachsen braucht es Zuver-
sicht, Rückgrat und manch-
mal auch ein gutes Konzert,
um Dampf abzulassen“, sagt
mein Mann und erstickt mei-
ne Panik-Attacke mit seiner
Umarmung.

Irina Lino , Barbara Kneidinger, Fran-
ziska Trost und Conny Bischofberger
schreiben abwechselnd in der „Kro-
ne“, was sie bewegt.

Nach einer erfolgreichen
Probephase mit 9,5% weni-
ger Pkw im Februar und
März wird die Kufsteiner
Dosierampel diesen Win-
ter voraussichtlich zwi-
schen Dezember und Ende
März zum Einsatz kom-
men. Sie wurde installiert,
um den Ausweichverkehr

Kufstein: Dosierampel verlängert
9,5% weniger Pkw�Bald auch im Außerfern

zu beschränken, nachdem
das Verkehrsministerium
2013 die Vignettenfreiheit
zwischen Grenze und Kuf-
stein-Süd abschaffte.
LHStv. Ingrid Felipe zeigte
sich begeistert und kündig-
te weitere Dosierampeln
für andere Regionen wie
dem Außerfern an.

Besonders die Tiroler Qualität und den Erlebnischarakter schätzen die Kunden im In- und Ausland

30 Jahre „Tiroler Bauernstandl“:
Kitzbühel feiert am Wochenende

Jubiläum einer Erfolgsidee �Gratis Buttermilch am Samstag

Was mit einem kleinen Verkaufsstand in Kitzbühel
begann, entwickelte sich zu einem namhaften Anbieter
von Tiroler Bergbauernprodukten. Zur Feier des 30-jäh-
rigen Jubiläums wird am Samstag am Rathausplatz in
Kitzbühel gratis Buttermilch ausgeschenkt, am Sonntag
findet die „Bauernstandl-Produzentenmesse“ statt.

30 Jahre ist es her, dass
Wolfgang Obermüller sein
erstes Standl am Rathaus-
platz in Kitzbühel eröffnete.
Mittlerweile entwickelte
sich sein Unternehmen zu
einem wichtigen Anbieter
für Tiroler Bergbauernpro-
dukte an Verkaufsständen

VON GEORG BERGER

auf Wochenmärkten. 1993
wurde dann das Franchise-
system ins Leben gerufen,
Partner finden sich in Tirol,
Deutschland und seit kur-
zem auch in Tschechien.
„Wir sind aber ständig be-
müht, weitere Partner in un-
ser Franchisesystem aufzu-
nehmen – insbesondere an
den Tourismusplätzen in Ti-
rol“, betont Obermüller.

Fester Bestandteil des
Sortiments sind auch die

Produkte von „BIO vom
BERG“. Vor allem Qualität
und Erlebnischarakter ste-
hen im Vordergrund bei der
Vermarktung all dieser
Schmankerln. „Das ist kein
leichtes Unterfangen, ange-
sichts der ,Geiz ist geil’-
Mentalität im Lebensmittel-
handel“, stellt Prokuristin
Karin Schützler aus

Deutschland fest. „Aber der
Markt und das Interesse für
Tiroler Produkte wächst.
Wir machen mit Tirol viele
Menschen glücklich.“

An Obermüllers erster
Wirkungsstätte in Kitzbühel
wird am Samstag kostenlose
Buttermilch ausgeschenkt –
so lange der Vorrat reicht.
Die Feierlichkeiten gehen
dann am Sonntag Nachmit-
tag im Kulturhaus in Reith
bei Kitzbühel weiter, wo 30
Tiroler Bauern ihre Produk-
te ausstellen werden. Einhei-
mische und Gäste sind herz-
lich willkommen.
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